
REITLAND. Am heutigen Mitt-
woch, 19. April, trifft sich der
Schützenverein Reitland um 19
Uhr zu einem Schießen gegen
die benachbarte Kyffhäuser-Ka-
meradschaft aus Seefeld. Der
Wettkampf findet im Schützen-
haus Reitland statt. (kzw)

Schießwettkampf
gegen Kyffhäuser

In Reitland

RODENKIRCHEN. Die Rodenkir-
cher Rassekaninchenzüchter
treffen sich am kommenden
Sonnabend, 22. April, zum Ar-
beitsdienst im Vereinsheim
Hengsthalle. Ab 14.00 Uhr sol-
len die für Ausstellungen be-
stimmten 600 Futter- und
Trinkbehälter gereinigt und der
Abstellraum auf dem Boden
der Hengsthalle aufgeräumt
werden. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. (kzw)

Arbeitsdienst für
Kaninchenzüchter

In der Hengsthalle

REITLANDERZOLL. An der Straße
Reitlanderzoll blickt am heutigen
Mittwoch Ilse Post auf 92 Lebensjahre
zurück. Dort wohnt die Altersjubilarin
bei ihrer Tochter Barbara und Schwie-
gersohn Roland. Die Kreiszeitung We-
sermarsch gratuliert ebenfalls zum
Geburtstag. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

RODENKIRCHEN. Zu seiner
nächsten Sitzung kommt der
Stadlander Gemeinderat am
Donnerstag, 27. April, zusam-
men. Der öffentliche Teil der
Beratungen beginnt um 19 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen

unter anderem die Dorferneue-
rung in Schwei und eine Be-
schlussfassung über Instandset-
zungsarbeiten an der Seefelder
Mühle.
Ferner beschäftigen sich die

Ratsmitglieder mit einer neuen
Marktordnung und wollen sich
zudem eine neue Geschäftsord-
nung geben. Außerdem sollen
die Mitglieder für den Arbeits-
kreis Klimaschutz benannt
werden. Das sogenannte Erfri-
schungsgeld für Einwohner, die
bei Wahlen in den Wahllokalen
tätig sind, soll erhöht werden.
Weitere Themen sind der

Windenergiepark in Rodenkir-
cherwurp, der um eine weitere
Anlage vergrößert werden soll,
die Ausweisung von Baugrund-
stücken in Seefeld sowie der
Bau einer Bike- und Ride-An-
lage am Bahnhaltepunkt in Ro-
denkirchen.
Zu Beginn der Gemeinde-

ratssitzung gibt es eine Ein-
wohnerfragestunde. (kzw)

Gemeinderat
berät
am 27. April

Gemeinde Stadland

SCHWEI. Der Turn- und Sport-
verein (TuS) Schwei bietet am
Dienstag, 25. April, sowie am
Dienstag, 2. Mai, jeweils von
19.45 bis 21.15 Uhr Step-Aero-
bic zum Kennenlernen in der

neuen Schwei-
er Turnhalle
an. Es werden
Grundschritte
eingeübt und
erste kleine
Schrittkombi-
nationen nach
Musik anei-

nandergereiht. Step-Aerobic ist
ein Herz-Kreislauf-Training,
das die Ausdauer verbessert,
die Koordination fördert und
Stress abbaut. Zu diesen zwei
Schnupperstunden sind aus-
drücklich Anfänger und Wie-
dereinsteiger willkommen.
Weitere Informationen gibt es
bei der Vorsitzenden Martina
Brüning unter 0 47 37/
12 58. (kzw)

Step-Aerobic
zum Schnuppern

TuS Schwei

Step-Aerobic
Foto Deck
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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

GONSKA
Obst- und Gemüsehandel

WOCHENMARKT NORDENHAM
Dienstag und Freitag, 7 Uhr bis 12.30 Uhr

Astrid Grotelüschen zeigte sich
beeindruckt von der Arbeit in der
Seefelder Mühle, die sie nach ei-
genen Angaben vor drei Jahren
kennengelernt hatte. In dieser
Zeit habe sich viel positiv verän-
dert, stellte sie nach einem Rund-
gang durch die Gebäude fest.
Begleitet wurde sie gestern in

Seefeld vom CDU-Fraktionsvor-

sitzenden Günter Busch, vom
stellvertretenden Bürgermeister
Walter Damken und vom Rats-
herrn Hanke Schnitger. Seitens

der Mühle nahm an diesem Ge-
spräch auch Gesche Gloystein
teil, die seit Februar als Ge-
schäftsführerin der Seefelder
Mühle tätig ist.

Nicht gesichert
Diese Stelle ist für die Zukunft fi-
nanziell nicht gesichert. Die
Mühle kann sie aus eigener Ta-
sche nicht selbst finanzieren. Das
Land Niedersachsen hatte sie in
den ersten drei Jahren gefördert,
sich dann aber zurückgezogen.
Dafür sprangen dann der Land-
kreis und die Gemeinde ein. Aber
auch diese Finanzierung ist end-
lich. „Wir brauchen aber eine
Perspektive für die Zukunft“,
machte Cornelia Iber-Rebentisch
klar.

Nach Ansicht des CDU-Frakti-
onsvorsitzenden Günter Busch
sollte der Landkreis Wesermarsch
die Seefelder Mühle übernehmen.
Er habe eine Ausgleichsfunktion.
Über die Kreisumlage würden
sich dann wie im Falle der Moor-
seer Mühle alle anderen Weser-
marsch-Kommunen an den Kos-
ten beteiligen. Es sei ein Unding,
dass man in den vergangenen drei
Jahrzehnten rund 750 000 Euro
in die Seefelder Mühle gesteckt
habe, um diese aber möglicher-
weise schon bald ein Stachel-

draht gezogen werden müsste,
weil die Mühle schließen müsse,
wenn niemand bereit sei, die not-
wendigen Personalkosten zu
übernehmen. Die Kreistagsmehr-
heit von SPD und CDU sei gefor-
dert, sich mit diesem Thema zu
beschäftigen. Spätestens im
nächsten Jahr müsse die Frage,
wie die Geschäftsführer-Stelle fi-

nanziert werde, gelöst sein,
mahnte Günter Busch zur Eile.
Ein großes Lob sprach der

Fraktionsvorsitzende Cornelia
Iber-Rebentisch aus, durch deren
ehrenamtliches Engagement die
Seefelder Mühle zu einer Kultur-
stätte mit einem ausgezeichneten
Ruf auch außerhalb der Gemein-
degrenzen geworden sei.
Für Astrid Grotelüschen war es

bei ihrem Besuch auch wichtig,
zu erfahren, wo den Verantwortli-
chen sonst noch der – finanzielle
– Schuh drückt und wie eventuell
der Bund helfen könnte. Für per-
sonelle Angelegenheiten werde
der Bund kein Geld geben, aber
im investiven Bereich gebe es
zahlreiche Fördertöpfe, die auch
die Seefelder Mühle anzapfen
sollte, empfahl sie und nannte als
Beispiele das Zile-Programm zur
integrierten ländlichen Entwick-
lung und das Projekt „Kultur
macht stark“, das in ihrem Wahl-
kreis insbesondere im Landkreis
Oldenburg genutzt werde, in der
Wesermarsch hingegen kaum be-
kannt sei. Sie versprach, die
Mühle auf der Suche nach neuen
Geldquellen zu unterstützen.

Neue Gestaltung
Cornelia Iber-Rebentisch sagte
auf die Frage der Abgeordneten,
für die Zukunft wünsche sich die
Seefelder Mühle insbesondere die
Gestaltung des Außenbereichs.
Neben der Neugestaltung der Ter-
rasse könnte eine Spiel- und
Rastmöglichkeit für Fahrradfah-
rer geschaffen werden. Auch La-
destationen für Elektroräder und
-autos könnten aufgestellt wer-
den. Gespräche mit Studenten
der Fachhochschule Osnabrück
habe es zu diesem Thema bereits
gegeben. „Und mein Traum ist
immer noch ein Backhaus“, so
Cornelia Iber-Rebentisch. Vor-
rangiger seien allerdings bessere
Arbeitsbedingungen für die Café-
frauen in der Küche, die selbst
noch erweitert werden müsste.

Bei Besuch von Astrid Grotelüschen steht Finanzierung der Mühlen-Geschäftsführerstelle im Mittelpunkt

Auf der Suche nach Geld
Von Uwe Stratmann

SEEFELD. Zuschüsse für die kulturelle Arbeit einzuwerben gelinge ganz
gut, weil es eine große Zahl an Fördertöpfen gebe. Große Probleme
könnten allerdings entstehen, die tagtägliche Arbeit qualitativ gut zu
leisten, wenn die Geschäftführerstelle aus finanziellen Gründen nicht
besetzt werden könne. Das sagte die stellvertretende Vorsitzende des
Seefelder Mühlenvereins, Cornelia Iber-Rebentisch, in einem Gespräch
mit der Bundestagsabgeordneten Astrid Grotelüschen (CDU). Die Stel-
le sei unerlässlich, zumal die Arbeit ehrenamtlich nicht zu leisten sei.

Bundestagswahl

2 17

Sie trafen sich gestern in der Seefelder Mühle (von links): der CDU-Fraktionsvorsitzende Günter Busch, Rats-
herr Hanke Schnitger, die stellvertretende Mühlenvorsitzende Cornelia Iber-Rebentisch, Geschäftsführerin Ge-
sche Gloystein, die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen und der stellvertretende Bürgermeister
Walter Damken. Foto Stratmann

»Wir brauchen eine Per-
spektive für die Zu-
kunft.«
Cornelia Iber-Rebentisch, stellver-
tretende Vorsitzende des Seefel-
der Mühlenvereins

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei-Notruf: 110
Polizeistation Rodenkirchen:
04732/389, Berliner Platz 4, oder Po-

lizeikommissariat in Nordenham, Wal-
ther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 13 Uhr
bis Donnerstag, 8 Uhr: Weser-Apotheke
in Brake, Bahnhofstr. 89,
04401/3595

Ärztlicher Notdienst: Notfallpraxis
der niedergelassenen Ärzte im Raum
Stadland am St.-Bernhard-Hospital in
Brake, Claußenstraße 1, von 15 Uhr bis
Donnerstag, 7 Uhr: 116117 (mit
Hausbesuchsdienst). Sprechstunden von
19 bis 20 Uhr (Haupteingang benutzen).
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50787070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 oder
04401/927366

Johanniter-Unfallhilfe Stadland
(JUH): 04732/921927 (Wache an
der Molkereistraße in Rodenkirchen)
Tierschutzverein Wesermarsch:
04734/109555 (Seefeld)

Öffnungszeiten
·································································

Bürger- und Touristikinformation
Stadland: Rathaus Rodenkirchen: Mo.
bis Fr. 10 bis 12 Uhr, 04732/8989
Gemeinde Stadland: Rathaus Roden-
kirchen, Sprechzeit: 8 bis 12 Uhr,

04732/890
Gemeindebücherei Stadland: Rat-
haus Rodenkirchen: 13 bis 16 Uhr
Jugendzentrum Domino Rodenkir-
chen: Offener Jugendbereich: 14.30 bis
21 Uhr

Beratungen
·································································

Oldenburgisch-Ostfriesischer Was-
serverband: bei Störungen an Trink-
wasserversorgungsanlagen,

04401/6006

Veranstaltungen
·································································

Farbfeuer – Workshopergebnisse,
Seefelder Mühle, 12 bis 18 Uhr

Die Gemeindever-
waltung Stadland
hat darauf hingewie-
sen, dass seit dem
vergangenen Sonn-
abend verboten ist,
am Kleinensieler
Strand Hunde mitzu-
führen. Dieses Ver-
bot gelte bis zum 30.
September. Das Ord-
nungsamt werde
auch in diesem Jahr
wieder Kontrollen,
auch am Wochenen-
de, vornehmen.
Durch Vandalismus
seien in der vergan-
genen Zeit zwar die
entsprechenden Ver-
botsschilder vorsätz-
lich zerstört worden,
doch dieses führe
nicht zur Unwirksam-
keit der gemeindli-
chen Verordnung,
lässt die Verwaltung
wissen. Foto Charisiu

Hunde dürfen
nicht mehr an
den Strand

RODENKIRCHERWURP. Wenn sich
Unternehmer fragen, warum Pro-
zesse in ihrem Betrieb nicht so
funktionieren, wie sie sich das
vorstellen, wenn sie sich freuen
würden, wenn die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit der glei-
chen Selbstverständlichkeit Kom-
petenz, Engagement und Eigen-
initiative zeigen oder sich Gedan-
ken darüber machen, wie der Un-
ternehmensalltag aussehen würde

mit Menschen, die Teamgeist be-
weisen und mutig Neues wagen,
dann empfiehlt die Wirtschafts-
förderung Wesermarsch den Be-
such einer Vortragsveranstaltung.
„Erfolg mit Hirn – Unterneh-
menserfolg beginnt im Kopf“
heißt sie.
An dem Abend erwartet die

Teilnehmer ein „überraschend
unterhaltsamer Mix aus lebendi-
gen Beispielen aus dem Unter-

nehmensalltag, kombiniert mit
Informationen aus der Hirnfor-
schung sowie praxistauglichen
Tipps“, wie die Wirtschaftsförde-
rung hervorhebt. Die beiden Re-
ferentinnen Dr. Angela Kurylas
und Monika Kretschmer laden
dazu ein, einen Blick in die Trick-
kiste der Gehirnnutzung zu wer-
fen und um festzustellen, dass
Unternehmenserfolg im Kopf be-
ginnt und so konkrete Verände-

rungen möglich sind.
Gastgeber und Ort der Veran-

staltungsserie „Erfolgreich am
Markt“ ist am Mittwoch, 26.
April, die Hahnenknooper Mühle
in Rodenkircherwurp. Die Veran-
staltung ist kostenlos und beginnt
um 19 Uhr. Anmeldungen nimmt
die Wirtschaftsförderung bis zum
24. April unter der E-Mail-Adres-
se veranstaltung@wesermarsch.de
entgegen. (kzw)

Unternehmenserfolg beginnt im Kopf
Wirtschaftsförderung Wesermarsch lädt zu Vortrag in die Hahnenknooper Mühle ein

SCHWEI. Vorstandswahlen stehen
auf der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Stadland. Die findet
am Freitag, 5. Mai, ab 19 Uhr im
griechischen Restaurant Schweier
Krug statt.
Nach Ehrungen von Mitglie-

dern und einem Jahresbericht des
Vorstandes konstituiert sich die
Wahlversammlung, in der über al-
le Ämter neu entschieden werden
muss. Außerdem müssen noch
acht Delegierte und Ersatzdele-
gierte für den Parteitag des Unter-
bezirks, der am 17. Juni stattfin-
den wird, gewählt werden. Für
den Parteitag sollen auch Anträge
beraten werden.
Zum Schluss der Zusammen-

kunft wollen sich die Sozialde-
mokraten mit den Vorbereitun-
gen für die Bundestagswahl im
September und der Landtagswahl
im Januar kommenden Jahres be-
fassen. (kzw)

Neuwahlen
beim
SPD-Ortsverein

Hauptversammlung

Groteluasma06
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